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Ein Heiliges Jahr, 
das Spuren 
hinterlassen hat… 
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Ein Heiliges Jahr, das Spuren hinterlassen hat…

Was vor einem Jahr an Weihnachten im Zeichen der Hoffnung begonnen hat, hat in der gesamten Weltkirche 
und auch in unserem Erzbistum Spuren hinterlassen. Das Heilige Jahr hat viel Leben geweckt und eine echte 
Freude an unserer Kirche und ihrer bunten Vielfalt. Mit dem Thema „Pilger der Hoffnung“ hatte Papst Fran-
ziskus den Nerv der Zeit getroffen und das, wonach sich die Menschen am meisten sehnen. Dass er selbst 
am Ostermontag das Ziel seines irdischen Pilgerweges erreicht hat und durch die himmlische „heilige Pforte“ 
ziehen durfte, ist von vielen Gläubigen als wunderbare Fügung gedeutet worden. Der Auferstandene selbst, 
Jesus, der Grund seiner und unserer Hoffnung, kam ihm entgegen. Das österliche Abschiednehmen ist bald 
in den Jubel über seinen Nachfolger, Papst Leo XIV., übergegangen, der die Strömung des Heiligen sofort auf-
gegriffen und das ambitionierte Heilig-Jahr-Programm nahtlos weitergeführt hat.

Wenn wir persönlich und auch als Kirche von Bamberg zurückschauen, dürfen wir danken für unzählige Au-
genblicke, die Mut und Hoffnung geschenkt haben, Gänsehautmomente auf Pilgerwegen und beim Durch-
schreiten Heiliger Pforten, aber auch bei der Präsentation von Hoffnungsprojekten und bei der Überreichung 
der begehrten Schilder, die Orte der Hoffnung ausgezeichnet haben. Erfreulich war auch, wie es gelungen ist, 
ganz unterschiedliche Player organisch mit dem Impuls des Gnadenjahres zu verbinden. Die Angebote der 
Erwachsenenbildung, verschiedene Kunstinstallationen, musikalische und spirituelle Beiträge, die Hoffnungs-
kraft der Schöpfung in Schöpfungstagen und Umweltveranstaltungen. Die „Flamme der Hoffnung“, die in der 
Motto-Hymne besungen wurde, ist wirklich entzündet und weitergegeben worden. So können wir dieses Jahr 
gut beschließen mit der Zuversicht, dass manche Impulse nachhaltig weiterwirken. Die Hoffnung ist lebendig 
geworden mit neuen Bildern und Erfahrungen. Sie soll uns begleiten in das neue Jahr und den vor uns liegen-
den Prozess „Entscheiden und handeln“.

Von Seiten der Hauptabteilung Seelsorge danke ich für jede Art der Unterstützung und Zusammenarbeit in diesem  
Heiligen Jahr 2025. Ein digitaler Rückblick ist ein Zeichen meines Dankes.

Martin Emge
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AUS UNSEREM
 MATERIALANGEBOT



♦  4  ♦

HOFFNUNGImpressum
Erzbistum Bamberg | Hauptabteilung Seelsorge
Martin Emge | Jakobsplatz 9 | 96049 Bamberg 
Bild: Thomas Höhn | Gestaltung: Anita Schmitt

www.heiliges-jahr.erzbistum-bamberg.de

Ein Weg der Hoffnung

Aus der inneren Verbindung von Hoffnung und Geduld wird deut-
lich, dass das christliche Leben ein Weg ist, der auch starke Momen-
te braucht, um die Hoffnung zu nähren und zu stärken,  
die unersetzliche Begleiterin, die das Ziel erahnen lässt: die  
Begegnung mit unserem Herrn Jesus Christus… 
Es ist kein Zufall, dass das Pilgern ein wesentliches Element eines 
jeden Heiligen Jahres darstellt. Sich auf einen Weg zu begeben, ist 
typisch für diejenigen, die sich auf die Suche nach dem Sinn des 
Lebens machen. Eine Fußwallfahrt trägt sehr dazu bei, den Wert der 
Stille, der Anstrengung und der Konzentration auf das Wesentliche 
wiederzuentdecken. Auch im kommenden Jahr werden die Pilger 
der Hoffnung es nicht versäumen, alte und neue Wege zu gehen, 
um das Heilige Jahr intensiv zu erleben… Wenn man von einem Land 
in ein anderes reist, als wären die Grenzen überwunden, wenn man 
im Betrachten der Schöpfung und der Kunstwerke von einer Stadt 
zur anderen reist, wird man verschiedene Erfahrungen und Kulturen 
aufnehmen können, um die Schönheit in sich zu tragen, die durch 
das Gebet in Einklang gebracht, dazu führt, dass man Gott für die 
von ihm vollbrachten Wunder dankt. (5)

Papst Franziskus

(5) Verkündigungsbulle  
„Spes non confundit“, 9.5.2024

Hoffnung„Was wird also nach dem Tod aus uns werden? 
Mit Jesus gibt es jenseits dieser Schwelle das ewige Leben, 
das in der vollen Gemeinschaft mit Gott, 
in der Schau und in der Teilhabe an seiner unendlichen Liebe besteht.
Was wir jetzt in diesem Leben hoffen, 
werden wir dann in Wirklichkeit sehen.“ (21)

Papst Franziskus

(21)  Verkündigungsbulle „Spes non confundit“, 9.5.2024
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Das Logo und seine  Symbol ik
Das zentrale Logo des Jubiläumsjahres wirkt auf den   
ersten Blick bunt und voller Dynamik. Zu erkennen sind  
vier stilisierte Personen in den Farben Blau, Grün, Gelb und Rot, die in 
Bewegungsrichtung größer werden. Alle Personen sind in die gleiche Rich-
tung unterwegs. Die hinteren drei umarmen sich von hinten, während sich 
die Person an der Spitze mit der Linken an einem Kreuz festhält, während 
die Rechte wie ein Wegweiser nach vorne zeigt. Beim grau gemalten Kreuz 
selbst ist bemerkenswert, dass es sich bogenförmig der Gruppe zuneigt 
und nach unten in einen Anker übergeht. Eine blaue Welle unmittelbar da-
neben lässt die Vorstellung zu, dass sich die kleine Gemeinschaft in einem 
Boot auf dem See befindet.
Eine erste Deutung der Symbolik wurde bei der Veröffentlichung des Logos 
mitgegeben. Die vier stilisierten Personen können für die Menschen aus 
den vier Himmelsrichtungen unserer Erde stehen. Das Umarmen will die 
Solidarität und eine geschwisterliche Verbundenheit der Völker zeigen. 
Die Kraft dazu geht vom Kreuz als Zeichen der Hoffnung und Erlösung aus. 
Dieses Kreuz schenkt Halt und Orientierung. Es wird zum rettenden Anker 
in stürmischer Zeit. Die Dynamik der Gruppe und der Wellengang machen 
sichtbar, dass die Pilgerreise unseres Lebens nicht immer in ruhigem 
Fahrwasser verläuft. Auch die Farben der Personen können symbolisch 
gedeutet werden: Das Blau mag für Glaubenssehnsucht nach Schutz und 
Sicherheit stehen; das Grün drückt die Hoffnung auf Frieden und Ein-
klang des Menschen mit dem Schöpfer und seiner Schöpfung aus;  das 
Gelb bringt das österliche Licht und die menschliche Wärme ins Spiel; das 
Rot ist Ausdruck feuriger Liebe, die in Werken der Barmherzigkeit für die 
Nächsten erfahrbar werden soll. Dazu ist die rechte Hand frei. Sie moti-
viert zur helfenden Tat. Der Weg der Pilger der Hoffnung ist der Weg eines 
menschlichen und geistlichen Miteinanders, getragen von den göttlichen 
Tugenden des Glaubens, der Hoffnung und der Liebe. Der himmlische Va-
ter hat das Steuer in der Hand und weist durch seinen Sohn offenbar einen 
synodalen Weg in die Zukunft.      
Das vorliegende Logo zum Jubiläumsjahr 2025 ist das Ergebnis eines inter-
nationalen Wettbewerbs, an dem 48 Länder teilgenommen und insgesamt 
294 Beiträge eingesandt haben. Der Siegerentwurf stammt von Giacomo 
Travisani.

 

Logo: © Dikasterium für die Evangelisierung, Vatikan
Bild Titelseite - Heilige Pforte von St. Peter in Rom:  
Dnalor_01 / CC-by-sa 3.0 / Quelle: Wikimedia Commons 
In: Pfarrbriefservice.de
Texte und Gestaltung:  
Hauptabteilung Seelsorge im Erzbistum Bamberg
 

www.heiliges-jahr.erzbistum-bamberg.de        

Text: Aus der Bibel (Jes 12,2), Jacques Berthier (1981)
Melodie: Jacques Berthier (1981) © Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé (F)
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GLAUBENSWEGE
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         FRÄNKISCHER M A R I E N W E G                                         FA H R R A D WA L L FA H R T  
                                   B A M B E R G  B I S T U M S WA L L FA H R T  N A C H  R O M                                          
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                WA L L FA H R T  A LTÖT T I N G                            D I Ö Z E S A N FA M I L I E N WA L L FA H R T
BISTUMSÜBERGREIFENDER GLAUBENSWEG MIT BISCHOF DR. FRANZ JUNG UND ERZBISCHOF HERWIG GÖSSL                              
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GLAUBENSWEG DER HOFFNUNG II

 Hoffnungsmomente wahrnehmen
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GLAUBENSWEG DER HOFFNUNG III

 Hoffnungen - enttäuscht, erfüllt?

GLAUBENSWEG DER HOFFNUNG V

Hoffnung für eine lebenswerte Welt

GLAUBENSWEG DER HOFFNUNG IV

                             Biblische Hoffnung
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GLAUBENSWEG DER HOFFNUNG VI

Hoffen über alles hinaus

 

GLAUBENSWEG DER HOFFNUNG I

                   Meine Hoffnungsanker

 Glaubenswege
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Campus Nord -
Baum der Gebete

Sonntag, 4. Mai 2025     
3. Sonntag der Osterzeit im Lesejahr C
Rattelsdorf – Itzgrund – Höfen – Rattelsdorf  

W a n d e r k i r c h e 
E I N S 

Sonntag, 4. Mai 2025        
3. Sonntag der Osterzeit im Lesejahr C
Rattelsdorf – Itzgrund – Höfen – Rattelsdorf  

W a n d e r k i r c h e 
E I N S 

Sonntag, 4. Mai 2025         
3. Sonntag der Osterzeit im Lesejahr C
Rattelsdorf – Itzgrund – Höfen – Rattelsdorf  

W a n d e r k i r c h e 
E I N S 

Sonntag, 4. Mai 2025            
3. Sonntag der Osterzeit im Lesejahr C
Rattelsdorf – Itzgrund – Höfen – Rattelsdorf  

W a n d e r k i r c h e 
E I N S 

Sonntag, 1. Juni 2025
7. Sonntag der Osterzeit  im Lesejahr C
Ebrach - Weihergrund - Großgressingen (St. Rochus) - Ebrach

W a n d e r k i r c h e 
Z W E I 

Sonntag, 1. Juni 2025
7. Sonntag der Osterzeit  im Lesejahr C
Ebrach - Weihergrund - Großgressingen (St. Rochus) - Ebrach

W a n d e r k i r c h e 
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7. Sonntag der Osterzeit  im Lesejahr C
Ebrach - Weihergrund - Großgressingen (St. Rochus) - Ebrach

W a n d e r k i r c h e 
Z W E I 

Sonntag, 6. Juli 2025  
14. Sonntag im Jahreskreis, Lesejahr C
Weißenohe – Lillachquelle – Weißenohe

W a n d e r k i r c h e 
D R E I 

Sonntag, 6. Juli 2025  
14. Sonntag im Jahreskreis, Lesejahr C
Weißenohe –  Lillachquelle – Weißenohe

W a n d e r k i r c h e 
D R E I 
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14. Sonntag im Jahreskreis, Lesejahr C
Weißenohe –  Lillachquelle – Weißenohe

W a n d e r k i r c h e 
D R E I 

Sonntag, 6. Juli 2025  
14. Sonntag im Jahreskreis, Lesejahr C
Weißenohe – Lillachquelle – Weißenohe

W a n d e r k i r c h e 
D R E I 
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Notfallnummer
0176/72656155
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Notfallnummer
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Notfallnummer
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Weitere Hinweise zur Wanderkirche
• Anmeldung nicht erforderlich, dennoch sind wir zur Einschätzung der Gruppengröße 

dankbar für eine kurze Mail an wanderkirche@erzbistum-bamberg.de.
• Die Teilnahme ist kostenfrei.
• Anfahrt zu den Startpunkten erfolgt eigenverantwortlich.
• Selbstverpflegung aus dem Rucksack; teilweise besteht die Möglichkeit zur Einkehr  

im Anschluss an die Wanderkirche.
• Die Wanderwege sind nicht kinderwagentauglich (Ausnahmen sind angegeben).
•	 Die	Wanderkirche	findet	auch	bei	wechselhaftem	Wetter	statt,	nicht	jedoch	bei	 

angekündigtem	Dauerregen	oder	Gefahrenwetterlagen	-	Wettertelefon	an	den	 
entsprechenden	Tagen	jeweils	ab	8:00	Uhr:	0151	–	41424865.

•	 Bitte	auf	festes	Schuhwerk	und	wetterangepasste	Kleidung achten.
•	 Wenn	Sie	möchten,	gerne	mit	Wander-/Walkingstöcken	(bitte	mit	Gummipuffer).
• Nachfragen	richten	Sie	gerne	an:	wanderkirche@erzbistum-bamberg.de.

Veranstalter:
Projektgruppe	Wanderkirche	der	Hauptabteilung	Seelsorge	
Jakobsplatz	9	|	96049	Bamberg
hauptabteilung-seelsorge.kirche-bamberg.de
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          Sommer 2025                 
 unterwegs sein - einander begegnen - miteinander feiern Wanderkirche                    Sonntag, 3. August 2025

Vierzehnheiligen – auf dem Nothelferweg (mit Abstecher zum Viktor-von-Scheffel-Blick) 
nach Klosterlangheim – Oberlangheim – Vierzehnheiligen
mittelschwere Wanderung; teils Aufstiege
Treffpunkt: 11	Uhr	|	Basilika,	Vorplatz	vor	der	Nordseite	(Franziskus-Brunnen)
Parken: Großparkplatz	unterhalb	der	Basilika	(kostenpflichtig)	oder	vor	der	 
Schranke	von	Uetzing/Oberlangheim	kommend	(begrenzte	Parkplätze,	kostenfrei)

Gestaltung: P.	Maximilian	Wagner	OFM,	Sr.	Katharina	Horn	FSV

                                                                                 Nähere Infos ca. 14 Tage vorher hier: 

Wanderkirche                    Sonntag, 7. September 2025
Bamberg/Gaustadt – Rothof – Weipelsdorf – Kindleinseiche – Gaustadt
mittelschwere Wanderung, ca. 11 km

Treffpunkt: 11	Uhr	Zufahrt	Freibad	Bamberg/Gaustadt	

Parken:	Freibad	Bamberg/Gaustadt	
Gestaltung: Johannes Löhlein, Juliana Sitzmann

                                                                         Nähere Infos ca. 14 Tage vorher hier: 

4 5

Weitere Hinweise zur Wanderkirche
• Anmeldung nicht erforderlich, dennoch sind wir zur Einschätzung der Gruppengröße 

dankbar für eine kurze Mail an wanderkirche@erzbistum-bamberg.de.
• Die Teilnahme ist kostenfrei.
• Anfahrt zu den Startpunkten erfolgt eigenverantwortlich.
• Selbstverpflegung aus dem Rucksack; teilweise besteht die Möglichkeit zur Einkehr  

im Anschluss an die Wanderkirche.
• Die Wanderwege sind nicht kinderwagentauglich (Ausnahmen sind angegeben).
•	 Die	Wanderkirche	findet	auch	bei	wechselhaftem	Wetter	statt,	nicht	jedoch	bei	 

angekündigtem	Dauerregen	oder	Gefahrenwetterlagen	-	Wettertelefon	an	den	 
entsprechenden	Tagen	jeweils	ab	8:00	Uhr:	0151	–	41424865.

•	 Bitte	auf	festes	Schuhwerk	und	wetterangepasste	Kleidung achten.
•	 Wenn	Sie	möchten,	gerne	mit	Wander-/Walkingstöcken	(bitte	mit	Gummipuffer).
• Nachfragen	richten	Sie	gerne	an:	wanderkirche@erzbistum-bamberg.de.

Veranstalter:
Projektgruppe	Wanderkirche	der	Hauptabteilung	Seelsorge	
Jakobsplatz	9	|	96049	Bamberg
hauptabteilung-seelsorge.kirche-bamberg.de

P
ro

je
kt

gr
u

p
p

e
 W

an
d

e
rk

ir
ch

e
H

au
p

ta
b

te
il

u
n

g 
Se

e
ls

o
rg

e

Wanderkirche

           
           

           
            

          Sommer 2025                 
 unterwegs sein - einander begegnen - miteinander feiern Wanderkirche                    Sonntag, 3. August 2025

Vierzehnheiligen – auf dem Nothelferweg (mit Abstecher zum Viktor-von-Scheffel-Blick) 
nach Klosterlangheim – Oberlangheim – Vierzehnheiligen
mittelschwere Wanderung; teils Aufstiege
Treffpunkt: 11	Uhr	|	Basilika,	Vorplatz	vor	der	Nordseite	(Franziskus-Brunnen)
Parken: Großparkplatz	unterhalb	der	Basilika	(kostenpflichtig)	oder	vor	der	 
Schranke	von	Uetzing/Oberlangheim	kommend	(begrenzte	Parkplätze,	kostenfrei)

Gestaltung: P.	Maximilian	Wagner	OFM,	Sr.	Katharina	Horn	FSV

                                                                                 Nähere Infos ca. 14 Tage vorher hier: 

Wanderkirche                    Sonntag, 7. September 2025
Bamberg/Gaustadt – Rothof – Weipelsdorf – Kindleinseiche – Gaustadt
mittelschwere Wanderung, ca. 11 km

Treffpunkt: 11	Uhr	Zufahrt	Freibad	Bamberg/Gaustadt	

Parken:	Freibad	Bamberg/Gaustadt	
Gestaltung: Johannes Löhlein, Juliana Sitzmann

                                                                         Nähere Infos ca. 14 Tage vorher hier: 

4 5



♦  10  ♦

WAS MEINEM LEBEN
HOFFNUNG GIBT
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ANLIEGENBÜCHER DOM: Was meinem Leben Hoffnung g ibt . . .
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 Nürnberg, Klinikum -
Campus Nord -
Baum der Gebete

ANLIEGENBÜCHER DOM: Was meinem Leben Hoffnung g ibt . . .
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INITIATIVEN 
UND

PROJEKTE 
DER HOFFNUNG
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   Auerbach - HOLY HOUR

   Forth - Filmgottesdienst
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  Bamberg - 
 Infostand im Bienengarten

 Nürnberg, Klinikum -
Campus Nord -
Baum der Gebete

            INIT IATIVEN UND PROJEKTE                                 INIT IATIVEN UND PROJEKTE
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   Eckental - WGT-Team

 Kino der Hoffnung
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 Hoffnungszeichen 
in der Jeanstasche

 Forchheim -
Kisi Days

            INIT IATIVEN UND PROJEKTE                                 INIT IATIVEN UND PROJEKTE
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            INIT IATIVEN UND PROJEKTE                                 INIT IATIVEN UND PROJEKTE

 Nürnberg -
Katholische Stadtkirche

 Adelsdorf -
Fronleichnam

 Schöpfungstag
im Erzbistum

 Geiselwind -
Firmlinge
basteln Kerzen
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            INIT IATIVEN UND PROJEKTE                                 INIT IATIVEN UND PROJEKTE

 Nürnberg -
Frauenkirche

 Vierzehnheiligen -
Glasarche
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            INIT IATIVEN UND PROJEKTE                                 INIT IATIVEN UND PROJEKTE

 Exerzitien im Alltag

 Miteinander
Gottes Wege
entdecken

 Diözesansachausschuss Frauen

 Cursillo



♦  23  ♦

ORTE DER HOFFNUNG
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 Kronach - Suchthilfe:
Haus Fischbachtal

 Neuhaus (Adelsdorf) - 
Regenbogenwald
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 Bamberg, Erlangen - 
Telefonseelsorge

 Zirndorf -
Tafel

  ORTE,  DIE  FÜR MICH HOFFNUNG SIND                 ORTE,  DIE  FÜR MICH HOFFNUNG SIND  
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 Bayreuth - JVA:
Gefängniskapelle Schillingsfürst- 

Edith-Stein-Realschule
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 Vierzehnheiligen -
Mutterhaus

 Auerbach -
Kloster der Schulschwestern

  ORTE,  DIE  FÜR MICH HOFFNUNG SIND                 ORTE,  DIE  FÜR MICH HOFFNUNG SIND  
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 Bistum:
Büchereien

 Thurndorf- 
Pfarrheim H
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 Bamberg -
EFL-Team

 Bayreuth -
Mobiles Cafe

  ORTE,  DIE  FÜR MICH HOFFNUNG SIND                 ORTE,  DIE  FÜR MICH HOFFNUNG SIND  
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  ORTE,  DIE  FÜR MICH HOFFNUNG SIND                 ORTE,  DIE  FÜR MICH HOFFNUNG SIND  

 Bamberg, Anlaufstelle St. Josef im Hain -
für Menschen, die geflüchet sind

 Auerbach - 
Realschule

 Gremsdorf - 
Barmherzige Brüder

 Schwarzenberg - 
Kloster und Bildungshaus
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  ORTE,  DIE  FÜR MICH HOFFNUNG SIND                 ORTE,  DIE  FÜR MICH HOFFNUNG SIND  

 Bamberg - 
Katholisches Bildungszentrum 
am Oberen Stephansberg

 Dörnwasserlos - 
Marienberg

 Nürnberg - 
Krankenhaus Martha-Maria  
Kapelle - Klagemauer

 Hof - 
Bahnhofsmission
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  ORTE,  DIE  FÜR MICH HOFFNUNG SIND                 ORTE,  DIE  FÜR MICH HOFFNUNG SIND  

 Nürnberg - 
Paulus Buchhandlung

 Erlangen - 
Haus Kirchlicher Dienste

 Michelfeld - 
Regens-Wagner-Stiftung

 Hannberg - 
Wehrkirche
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 Wallfahrtskirche
Marienweiher

 Basilika
Gößweinstein

 Basilika
Vierzehnheiligen

 Bamberger
Dom

      ORTE,  DIE  FÜR MICH HOFFNUNG SIND                 ORTE,  DIE  FÜR MICH HOFFNUNG SIND 
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Abschluss des Heiligen Jahres
Der offizielle Abschluss des Heiligen Jahres ist am 06.01.2026 die Schließung der heiligen 
Pforte in St. Peter in Rom. 
In unserer Erzdiözese ist keine zentrale Abschlussveranstaltung vorgesehen, lediglich ein 
örtlicher Abschluss in den Pfarreien in den Gottesdiensten am 28.12., dem Sonntag der 
Heiligen Familie oder fakultativ im Jahresschlussgottesdienst.

Liturgische Hilfen 

	Ein angepasstes Messformular für den 28.12. mit einer Variante für Familiengottes-
dienste und modifiziertem Kinderhochgebet

	Ein angepasstes Messformular für den Jahresabschlussgottesdienst mit Fürbitten

	Ein digitaler Rückblick auf die Rezeption der Pastoralen Impulse in unserem Erzbistum 
Bamberg

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir exemplarisch nur Auszüge aus allen Projekten, Ideen, 

Maßnahmen, Initiativen und Veranstaltungen des Heiligen Jahres 2025 zusammenstellen konnten.

Alle gemeldeten Initiativen und Orte der Hoffnung bleiben weiterhin auf der Homepage einsehbar.

Impressum
Erzbistum Bamberg | HA Seelsorge | Jakobsplatz 9 | 96049 Bamberg
Bilder: Meldung auf der Homepage www.heiliges-jahr.erzbistum-bamberg.de, Martin Emge (S. 11-16) 
Gestaltung: Anita Schmitt 
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D A N K E 
f ü r  a l l e  Z e i c h e n  d e r  H o f f n u n g , 

d i e  w i r  m i t e i n a n d e r  g e t e i l t  h a b e n .


